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Kennzahlen:

• 33 neu angelegte Feldraine (KYF, NDH)

• 23,92 km

• 22,9 ha  + 2,01 ha urbane Flächen

Mit kommunalen Flächen zum Erfolg
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• Thüringen: 15 Landkreise & 5 kreisfreie Städte

• Ca. 16.172 km² Flächengröße

• Betreuung des Nordthüringer Bereiches (LK NDH & KYF)

• 15 Gemeinden im LK Nordhausen & 28 Gemeinden im Kyffhäuserkreis

• Vielzahl von Eigentümerkategorien in Thüringen

• Kommunen sind Flächeneigentümer von pot. Projektflächen

• Zusammenarbeit mit Kommunen über das Netzwerk des LPV und der 

Natura 2000 Station seit 2011
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Agrarlandschaft östlich von Bad Frankenhausen 1953
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Agrarlandschaft östlich von Bad Frankenhausen 1980
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Foto: SNT

Agrarlandschaft östlich von Bad Frankenhausen 2021
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Foto: LPV Mittelthüringen

Kommunale Flächen und Wegeflurstücke als Verbindungselemente
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Strukturarme Agrarlandschaft südlich der Stadt Ebeleben
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potentielle Flächen südlich der Stadt Ebeleben
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1. Schritt

• Suchräume definieren und betroffene Kommunen identifizieren

• Aufbau von Kontakt zu der betroffenen Kommune

• Vorstellung des Projektes und der Inhalte 

• Projektpräsentationen bei den Bürgermeister(n) und den Verwaltungsorganen

• Vorträge bei Fachgremien oder dem Gemeinderat

• Vorträge im Rahmen von öffentlichen Veranstaltungen

Quelle: https://www.shutterstock.com
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2. Schritt

• Bei Interesse und Bereitschaft zum Mitwirken im Projekt - Erstellung einer 

Flächenliste durch Mitarbeiter

• Prüfung & Ergänzung der Flächenliste durch das Liegenschaftsamt

• Gegenprüfung durch Projektmitarbeiter und Priorisierung der pot. Flächen

• Präsentation der pot. Flächen bei Entscheidungsträgern

Quelle: https://www.shutterstock.com
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3. Schritt

• Erstellung der Einverständniserklärungen für die Maßnahmenflächen 

• Unterschrift dieser durch Entscheidungsträger

Quelle: https://www.shutterstock.comQuelle: stock.adobe.com
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4. Schritt

• Identifikation der Bewirtschafter und Kontaktierung dieser

• Vorstellung des Projektes

• Gemeinsame Erörterung einer Mitarbeit im Projekt

• Erstellung von Leistungsverzeichnissen zu den nötigen Feldarbeiten

• Erstellung eines Dienstleistungsvertrages mit dem Bewirtschafter(n)

• Erstellung neuer Pachtverträge in Abstimmung mit den Eigentümern

• Vermessung und Markierung der betroffenen Flurstücke

Quelle: www.landundforst.deQuelle: www.elements.envato.com
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5. Schritt

• Gemeinsame Planung der Maßnahmenumsetzung

• Auswahl der notwendigen Maschinen und Arbeitsweisen

• Durchführung der Bodenvorbereitung und anschließend Ansaat

Quelle: https://www.shutterstock.com
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Vielen Dank für Ihr Interesse 
12.09.2025

M.Sc. Tobias Ehrhardt

Kontaktdaten: Landschaftspflegeverband Südharz/Kyffhäuser e.V.

Uthleber Straße 23, 99734 Nordhausen

Telefon: 03631/4994485

E-Mail: info@lpv-shykyf.de


